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Hortschritt als lustvoll erlebbarer Eınnistung 1M eat eiıner hochtechniısierten Welt
unNn! ihrer maschınellen Akustik” (S 199) Diıie theologische Grundlage für dıesen
Synkretismus ajeht Heist 1n der Säakularısmustheologıe VO  H oeltsch, Gogar-
ten unN! 1n Solles Theologie nach dem „JTode Gottes”, ebenso 1n einem „naturtheo-
logisch gefarbten Kondeszendenzansatz” be1l Hamann.

Den angsten Beıtrag des Buches biıetet Ferchhoff, Pädagog1ık-Professor 1n
Biıelefeld, m 1% einem gut dokumentierten, fast, bOselitigen Überblicksaufsatz den
„Jugendkulturen 1n Deutschland nde des Jahrhunderts”

Dıie Aufsätze, dıe fast alle mıt Frulßnoten und eiıner Bıbliographie ausgestattet
SINd, decken e1n breıtes thematisches Spektrum ab und führen gut 1n dıe Di1s-
kussiıon eın Dort, theologische Posıtionen geht, kommen hauptsäch-
ıch diejenigen Wort, dıe füur dıe Aufnahme einer synkretistischen sakularen
Pop-Spiritualität 1n dıe Kırchen eintreten (Fermor, Feıst, Schwarze). TUNd-
saätzlıche evangelıkale Posıiıtionen fehlen leıder (bei Baum geht ıne inne-
revangelıkale Fragestellung). er Herausgeber plädiert 1n seinen Beıtragen für das
kulturelle Aufeinanderzugehen, bleibt ber (als Kirchenmusiker) theologisch recht
ass Dennoch SLamMmMT eın richtungsweıisender Satz AuUuSs se1ner Heder „Wer der
Kırchenmusık für dıe Zukunft CIHFes wunschen mochte, der I1USS ıhr VÜH: em
wünschen, dass dıe christliche Kırche gesund bleıbt 1n Theologıe un! (Glauben
Nur kann S1e sıch dem Vielheitsprogramm UÜNSCTLeTr Jahrzehnte tellen‘  » S 89)

Friedemann Walldorf

Mission

Klaus uller; T’homas Schirrmacher ISg Ausbıldung als mMISSLONATISCHhET
Auftrag: EJerate der AfeM-Jahrestagung 1999 BEidıtion feM m1ssıon L6-
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Der and enthält dıe Hauptreierate der Jahrestagung des Arbeıitskreises fir Vanl-

gelikale Missiologıie AfeM), abgehalten 1mM Januar 1999 1mM Studienzentrum der
Arbeitsgemeinschaft evangelıkaler Mıssıonen 1n Korntal. Hs ist, dem feM sehr
danken, dass dıe gründlıchen Ausarbeıtungen üuber den be1 der Jahrestagung
anwesenden Kreıs der Hachleute hinaus allen anderen Missionsinteressierten
gaänglıch macht Mıt Ausnahme der Tagung VO  a} 1995 sınd alle Jahrestagungen
des feM sSınd ge1t 1993 veroffentlicht worden.

Das Tagungsthema reflektierte dıie sıch rapıde verändernde Sıtuation 1n den
Missionsgebieten. Dıie Anforderungen den Mıssıonar werden immer Oher, S1e
verlagern sıch auch auf den Lehrau{ftrag. Dıeser WwIrd immer ganzheitlich
verstanden un Hat deutlich andere pädagogische unNn! didaktische Perspektiven,
als das dıe meılsten Missionare VOIl iıhrer eigenen Ausbildung her gewohnt sSınd
Selten S1nd 1mMm deutschsprachigen Raum viıele herausfordernde un! hochaktuelle
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Beıtrage VO  n Xperten ZUL theologischen Ausbildung unNn!' ZUI Vorbereıtung S1if dıe
Missionsarbeit zusammengekommen.

Der and wırd eröffnet. mı1t einer grundsätzliıchen bıblıschen Studıe VO  z 'T ’ho-
InNas Schirrmacher unter dem ema „Ausbiılden w1ıe Jesus und Paulus”, 1n dem auf
den Nn  I1 Zusammenhang VO  D Lehre un en be1 Jesus un Paulus abgehoben
WITd: „Jesus un! Paulus biıldeten260  Beiträge von Experten zur theologischen Ausbildung und zur Vorbereitung auf die  Missionsarbeit zusammengekommen.  Der Band wird eröffnet mit einer grundsätzlichen biblischen Studie von Tho-  mas Schirrmacher unter dem Thema „Ausbilden wie Jesus und Paulus”, in dem auf  den engen Zusammenhang von Lehre und Leben bei Jesus und Paulus abgehoben  wird: „Jesus und Paulus bildeten ... Jünger aus, indem sie 1) Wissensvermittlung,  2) Seelsorge am Einzelnen, 3) Seelsorge und Beratung in der Gruppe, 4) Anlei-  miteinander  tung zur Selbständigkeit und 5) die konkrete Zusammenarbeit ..  verwoben” (S. 26). In einundzwanzig Thesen werden praktische Konsequenzen für  eine Reform der theologischen Ausbildung sichtbar: „Die Ausbildung sollte eine  umfassende und ganzheitliche christliche Weltsicht vermitteln. Dies gilt ebenso  für den Stil der Vermittlung wie für die Inhalte.” Statt herkömmlicher strenger  Fächertrennung im Curriculum komme es in Zukunft — sowohl für die Weltmis-  sion als auch für die heimische Evangelisation — darauf an, die Fächer im Bezug  auf ihre missionarische Dimension zu unterrichten. - Lothar Käser stellt in sei-  nem Beitrag die Ausbildungsthematik in einen kulturellen Bezugsrahmen, wie er  von vielen Missionaren erlebt wird: Lehr- und Lernvorgänge in Stammeskulturen.  Craig Ott entfaltet ein ganzheitliches Lehrkonzept unter dem Stichwort „Mento-  ring”. Klaus Müller, Vorsitzender des AfeM, entwirft ein umfassendes Bild von den  Erfordernissen bei der „Ausbildung des Missionars zum Lehrer und Mentor”. Pra-  xisberichte und Analysen aus der Missionsarbeit runden das Bild ab. Besonders  beachtenswert ist der Beitrag des Missionars Hans Bär, der einen Bibelunterricht  in konsequenter Aufnahme des heilsgeschichtlichen Denkens von Oscar Cullmann  und Walter Freytag darstellt. Mit aufgenommen in den Band ist die Laudatio  zur Verleihung des.George-W.-Peters-Preises an Erich Scheurer (Dissertation zur  theologischen Begründung der Mission im Alten Testament) durch Peter Beyer-  haus.  Manchen Artikeln sind im Anhang oder in den Fußnoten zahlreiche Literatur-  hinweise beigefügt — eine Fundgrube zur Weiterarbeit. Der Rezensent hätte sich  gewünscht, wenn die Autoren kurz in ihrem Lebens- und Forschungszusammen-  hang vorgestellt worden wären. Die Beiträge machen deutlich, dass die evangeli-  kale Theologenausbildung tiefgreifende Veränderung nötig hat, um ihrer Aufgabe  in der Zukunft gewachsen zu sein. Die Artikel des Bandes sind allerdings nicht  nur für Missionstheologen und Missionspraktiker wichtig, sondern in vielfacher  Hinsicht auch für die Erneuerung theologischer Ausbildung an theologischen Fa-  kultäten, Theologischen Seminaren und Bibelschulen wegweisend.  Erhard BerneburgJünger dU5S, indem S1e 1 Wissensvermittlung,
2) Seelsorge Eınzelnen, Seelsorge unN! eratung 1n der GTrupDe, Anleı1-
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verwoben” (S 26) In einundzwanzı1g 'T’hesen werden praktische Konsequenzen fur
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Manchen Artıkeln S1Nd 1mM Anhang oder 1n den Fußnoten zahlreiche In teratır
hınwelse beıigefügt ıne Fundgrube ZULLI Weiterarbeıit. Der Rezensent sıch

gewünscht, WE die Autoren kurz 1n ıhrem Lebens- un Forschungszusammen-
hang vorgestellt worden waren. Diı1ie Beitrage machen deutlıch, dass dıe evangeli-
kale Theologenausbildung tiefgreıfende Veraänderung nöt1g hat, iıhrer Auigabe
1n der Zukunft gewachsén Sse1N. Die Artıkel des Bandes S1Nd allerdings nıcht
LU für Missionstheologen uUunNn! Missionspraktiker wichtig, sondern 1n vielfacher
Hınsıcht auch für dıe Hrneuerung theologischer Ausbildung theologıschen Ha-

kultäten, Theologischen Seminaren und Bibelschulen wegwelsend.
Erhard Berneburg


